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Röhrende Amps 
made in Germany         
Bei Gitarristen gibt es da weitestgehend keine Diskussion: Röhrenverstärker gelten als 
das Nonplusultra für den guten Sound. Lebendigkeit, Wärme, natürliche Verzerrung 
verschiedener Grade – Amps, in deren Inneren die Röhren glühen, werden viele Eigen-
schaften meist zu Recht angedichtet. Auch unter Bassisten gibt es zahlreiche Liebha-
ber, die mehr auf stilechten Röhren- denn auf manchmal zu sauberen Digital-Sound 
setzen. Unser Autor Alexander Kern hat sich auf die Suche gemacht, um die renom-
miertesten deutschen Amp-Schrauber in BQ zu präsentieren. Ob Weber, Reußenzehn 
oder TecAmp – ihnen gemeinsam ist eine Passion für die Röhre. Ja, auch wir haben 
eine Röhrensound-Kultur auf einer Ebene mit Fender und Ampeg! 

Passend dazu der von Michael Püttmann in seiner Vintage-Kolumne vorgestellte Klas-
siker, ein 1961er Fender Bassman 6G6 samt zugehöriger Lautsprecherbox in einer sehr 
seltenen frühen Exportversion, dessen Schaltung bereits viele Elemente des Folge-
modells 6G6A aufweist. Ursprünglich für Bassisten gebaut, ist der Bassman in diversen 
Ausführungen heute bei Gitarristen ebenfalls sehr beliebt. 50 Röhren-Watt tönen aus 
dem hübschen Brownface. Die passende 2x12“ Box kann als „Piggyback“ mit dem Top 
verschraubt werden, wodurch es möglich ist, den Amp mit Tilt-back Legs nach hinten 
zu kippen. Bezogen ist das Ganze mit Tolex in „Blonde“. 

Das Shooting zu den außergewöhnlichen limitierten Rickenbacker-Instrumenten die-
ser Ausgabe fand in einer ebenso außergewöhnlichen Umgebung statt: im „Maulwerk“, 
einem Kneipen-Café in Schwend, Landkreis Amberg-Sulzbach, Bayern. Das Maulwerk 
beherbergt neben einer Oldtimer-Werkstatt ein Museum für Liebhaber der 1950er Jah-
re. Hier finden sich authentische Möbel und Accessoires, die ein perfektes Fifties-Flair 
vermitteln.    
 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

Stefan Fulde
Chefredakteur
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